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Basisfarbe 1

Pantone 281
CMYK   C100  M85  Y5  K35
RGB R0  G38  B100
RAL 5002/Ultramarinblau

Basisfarbe 2

Pantone 420
CMYK   C6  M4  Y7  K11
RGB R206  G207  B203
RAL 7035/Lichtgrau

Farben

Die erste Basisfarbe der Universität
Paderborn ist Pantone 281. Sie
wird als Vollton in erster Linie bei
den Basiselementen des Corpo-
rate Designs eingesetzt, d. h. beim
Logo der Universität und den Schrif-
ten.

Die zweite Basisfarbe der Univer-
sität Paderborn ist Pantone 420.
Sie wird als Zusatzfarbe zur 
blauen Basisfarbe in erster Linie
bei den primären Kommunikations-
medien der Universität, z. B. den
Geschäftsdrucksachen, eingesetzt.

Der neutrale Charakter beider Far-
ben ermöglicht die problemlose
Kombination mit anderen Tönen
des Farbspektrums.
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Beispiele passiver Farbergänzungen

Beispiele aktiver Farbergänzungen

Basisfarbe Pantone 281

Farben

In Kombination mit gedämpften,
abgeschwächten Farbtönen aus
dem Blau- und Graubereich ergibt
sich ein zurückhaltendes, seriöses,
passives Farbklima. Ein solches
Farbklima wird in erster Linie in der
Kommunikation des offiziellen Be-
reiches eingesetzt, d. h. im Ge-
schäftsverkehr, in Imagedrucksa-
chen, in offiziellen Verlautbarungen
der Universität usw.

In Kombination mit frischen, hellen,
Farbtönen ergibt sich ein aktives
Farbklima. Diese Kombination wird
vor allem in der werblichen Kom-
munikation nach außen eingesetzt,
d. h. in Studienführern, in Ausstel-
lungen, auf Plakaten usw.
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t  Erstbogen

t  Zweitbogen

t  Visitenkarte



Corporate Design
Geschäftsdrucksachen

t  Aufbau Erstbogen

21

dekan

Prof. Dr.

Martina Mustermann

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Raum D 1.234

Fon +49 5251 60-1234

Fax +49 5251 60-3456

E-Mail m.mustermann

@upb.de

Web www.upb.de

Sekretariat

Maria Musterfrau

Raum D 1.235

Fon +49 5251 60-2345

Fax +49 5251 60-4567

E-Mail m.musterfrau

@upb.de

Web www.upb.de

Fakultät für

Elektrotechnik,

Informatik und

Mathematik
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Format DIN A4 (297 x 210 mm)
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Anschrift

Betreffzeile

Textspalte

Adressdaten

Fakultät

Titel

Name

Straße

PLZ/Ort

Raum

Fon

Fax

Mailadresse

Webadresse

dekan

Prof. Dr.

Martina Mustermann

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Raum D 1.234

Fon +49 5251 60-1234

Fax +49 5251 60-3456

E-Mail m.mustermann

@upb.de

Web www.upb.de

Fakultät für

Elektrotechnik,

Informatik und

Mathematik

Geschäftsdrucksachen

t  Nutzung des Erstbogens
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Seitenzahl

Datum
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Bezeichnung der Organisa-
tion, z.B. Rektorat, Fakultät,
Institut, etc.

Bezeichnung der Funktion
innerhalb der Organisation

Bezeichnung des Titels
Vor- und Zuname

Organisatorische Angaben
zur Kontaktaufnahme: 
Straße, PLZ/Ort,Raum, Tele-
fon, Fax, E-Mail, Webadresse

Hinweis: Bei internationaler
Korrespondenz sollte die
Postleitzahl durch den Lan-
descode „D-“ ergänzt wer-
den.  Bei nationalen Sendun-
gen bitte keinen Landescode
oder Ländercode „D-“  vor
der Postleitzahl verwenden.

Fakultät für

Elektrotechnik,

Informatik und

Mathematik

dekan

Prof. Dr.

Martina Mustermann

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Raum D 1.234

Fon +49 5251 60-1234

Fax +49 5251 60-3456

E-Mail m.mustermann@upb.de

Web www.upb.de
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Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Muster,

Dies ist ein Blindtext. Er muss keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber
hinaus wichtige Informationen. An ihm lässt sich die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter
prüfen. Sie können sehen, wie die einzelnen Typen zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal
die Schrift insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Dies ist ein Blindtext. Er muss keinen Sinn ergeben,
aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber hinaus wichtige Informationen. An ihm lässt sich
die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter prüfen. Sie können sehen, wie die einzelnen Typen
zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal die Schrift insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher
möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Dies
ist ein Blindtext. Er muss keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber
hinaus wichtige Informationen. An ihm lässt sich die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter
prüfen. Sie können sehen, wie die einzelnen Typen zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal
die Schrift insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Dies ist ein Blindtext. Er muss keinen Sinn ergeben,
aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber hinaus wichtige Informationen. An ihm lässt sich
die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter prüfen. Sie können sehen, wie die einzelnen Typen
zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal die Schrift insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher
möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Dies
ist ein Blindtext. Er muss keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber
hinaus wichtige Informationen. An ihm lässt sich die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter
prüfen. Sie können sehen, wie die einzelnen Typen zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal
die Schrift insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein.

Mit freundlichem Gruß

Prof. Dr. Martina Mustermann

Herrn
Prof. Dr. Moritz Muster
Beispielstrasse  100
33000 Musterstadt

28. Februar 2009
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Thema: Blindtext muß keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein

dekan

Prof. Dr.

Martina Mustermann

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Raum D 1.234

Fon +49 5251 60-1234

Fax +49 5251 60-3456

E-Mail m.mustermann

@upb.de

Web www.upb.de

Fakultät für

Elektrotechnik,

Informatik und

Mathematik

Geschäftsdrucksachen

t  Schriftgrößen
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ARIAL Narrow Normal
Schriftgröße 10 pt.
Zeilenabstand 12 pt.

FF Meta
Normal Caps 7 pt.

ARIAL Narrow Bold
Schriftgröße 10 pt.

ARIAL Narrow Normal
Schriftgröße 10 pt.
Zeilenabstand 14 pt.

FF Meta
Medium Caps
Schriftgröße 9 pt.
Zeilenabstand 11 pt.

FF Meta Medium Caps
Schriftgröße 12 pt.
Zeilenabstand 14 pt.

Seite 1

ARIAL Narrow Normal
Schriftgröße 10 pt.

ARIAL Narrow Normal
Schriftgröße 10 pt.
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Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Muster,

Dies ist ein Blindtext. Er muß keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber
hinaus wichtige Informationen. An ihm läßt sich die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter prüfen.
Sie können sehen, wie die einzelnen Typen zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal die Schrift
insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und
in der Originalsprache gesetzt sein. Dies ist ein Blindtext. Er muß keinen Sinn ergeben, aber gut
lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber hinaus wichtige Informationen. An ihm läßt sich die Lesbar-
keit einer Schrift und ihr Charakter prüfen. Sie können sehen, wie die einzelnen Typen zueinander
stehen und wie breit, bzw. schmal die Schrift insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher möglichst
viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Dies ist ein Blind-
text. Er muß keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber hinaus wichtige
Informationen. An ihm läßt sich die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter prüfen. Sie können
sehen, wie die einzelnen Typen zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal die Schrift insgesamt
läuft. Ein Blindtext sollte daher möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Origi-
nalsprache gesetzt sein. Dies ist ein Blindtext. Er muß keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein.
Ein Blindtext bietet darüber hinaus wichtige Informationen. An ihm läßt sich die Lesbarkeit einer
Schrift und ihr Charakter prüfen. Sie können sehen, wie die einzelnen Typen zueinander stehen und
wie breit, bzw. schmal die Schrift insgesamt läuft. Ein Blindtext sollte daher möglichst viele verschie-
dene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Dies ist ein Blindtext. Er muß
keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein. Ein Blindtext bietet darüber hinaus wichtige Informa-
tionen. An ihm läßt sich die Lesbarkeit einer Schrift und ihr Charakter prüfen. Sie können sehen, wie
die einzelnen Typen zueinander stehen und wie breit, bzw. schmal die Schrift insgesamt läuft. Ein
Blindtext sollte daher möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache
gesetzt sein. Dies ist ein Blindtext. Er muß keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein. Ein Blindtext
bietet darüber hinaus wichtige Informationen. An ihm läßt sich die Lesbarkeit einer Schrift und ihr
Charakter prüfen.

Mit freundlichem Gruß

Prof. Dr. Martina Mustermann

Herrn
Prof. Dr. Moritz Muster
Beispielstrasse  100
33000 Musterstadt

28. Februar 2009
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Thema: Blindtext muß keinen Sinn ergeben, aber gut lesbar sein

dekan

Prof. Dr.

Martina Mustermann

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Raum D 1.234

Fon +49 5251 60-1234

Fax +49 5251 60-3456

E-Mail m.musterfrau

@upb.de

Web www.upb.de

Sekretariat

Maria Musterfrau

Raum D 1.235

Fon +49 5251 60-1234

Fax +49 5251 60-3456

E-Mail m.musterfrau

@upb.de

Web www.upb.de

Fakultät für

Elektrotechnik,

Informatik und

Mathematik

Geschäftsdrucksachen
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International Graduate

School of Dynamic

Intelligent Systems

FF Meta
Medium Caps
Schriftgröße 9 pt.
Zeilenabstand 11 pt.

Die Positionie-
rung eines Zu-
satzlogos ist nur
unten rechts in
der vorgegeben-
en Zone möglich

Fakultätslogos sind nicht zulässig. Über den Einsatz von Institutslogos entscheidet das
Rektorat. Entsprechende Absprachen erfolgen über das Referat Hochschulmarketing.
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Logografik:
max. Grösse 10 x 10 mm,
nur einfarbige Darstellung
in den Basisfarben 
Blau oder Grau möglich

Textanteil des Zusatzlogos:
Maximal vierzeilig,
FF Meta Medium Caps
Basisfarbe Blau

Graues Farbfeld des Basisbogens

Farbdefinition

Blau

Pantone 281

CMYK      C100  M85  Y5  K35

RGB R0  G38  B100

Grau

Pantone 420

CMYK      C6  M4  Y7  K11

RGB R206  G207  B203

International Graduate

School of Dynamic

Intelligent Systems
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3
55

64
85

15
2

49

Die Universität der Informationsgesellschaft
UNIVERSITÄT PADERBORN

3

2
2

FF Meta Black Roman

Schriftgröße 9 pt.

Zeilenabstand 11 pt.

Prof. Dr.

MARTINA MUSTERMANN

Dekan

Fakultät für Elektrotechnik,

Informatik und Mathematik

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Fon +49 5251 60-1234

Mobil +49 123 3456789

Fax +49 5251 60-34 56

E-Mail m.mustermann@upb.de

Web www.upb.de/fakultät/

FF Meta Medium Caps

Schriftgröße 7 pt.

Zeilenabstand 9 pt.

Format 85 x 55 mm
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Universitätslogo

Funktion innerhalb
der Organisation

Organisatorische
Angaben zur Kontakt-
aufnahme:
Straße, PLZ/Ort, Telefon,
Fax, Mobiltelefon, E-Mail,
Webadresse

Titelbezeichnung

Vor- und Zuname

Bezeichnung der
Fakultät

Prof. Dr.

MARTINA MUSTERMANN

Dekan

Fakultät für Elektrotechnik,

Informatik und Mathematik

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Fon +49 5251 60-1234

Mobil +49 123 3456789

Fax +49 5251 60-34 56

E-Mail m.mustermann@upb.de

Web www.upb.de/fakultät/

Die Universität der Informationsgesellschaft
UNIVERSITÄT PADERBORN
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Titelbezeichnungen wie

Prof. Dr. / Dr. rer. nat. / 

Dr.-Ing. / Dipl.-Inform. / 

Dipl.-Wirt.-Inform. / ...

werden über dem Namen einzeilig
aufgeführt (siehe Seite 30).

DR. MARTIN MUSTER

Dekan

Fakultät für Elektrotechnik,

Informatik und Mathematik

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Fon +49 5251 60-1234

Mobil +49 123 3456789

Fax +49 5251 60-34 56

E-Mail m.muster@upb.de

Web www.upb.de/fakultät/

Die Universität der Informationsgesellschaft
UNIVERSITÄT PADERBORN

MARTIN MUSTER, M. Sc.

Dekan

Fakultät für Elektrotechnik,

Informatik und Mathematik

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Fon +49 5251 60-1234

Mobil +49 123 3456789

Fax +49 5251 60-34 56

E-Mail m.muster@upb.de

Web www.upb.de/fakultät/

Die Universität der Informationsgesellschaft
UNIVERSITÄT PADERBORN

Ausnahmen

Dr. (ohne Angabe des Doktor-
grades) wird dem Namen in
derselben Zeile vorangestellt.

M. Sc./Ph. D.

wird dem Namen, durch Komma
abgetrennt, in derselben Zeile
angehängt – Schriftschnitt und
Schriftgröße wie für Titelbezeich-
nung  definiert
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t  Verwendung von Zusatzlogos

Textanteil zum Zusatz-
logo nur einzeilig mög-
lich

FF Meta Medium Caps
Schriftgröße 7 pt.

Basisfarbe Blau

Die Positionierung
eines Zusatzlogos 
(z. B. Institutslogo) ist
nur unten links in der
vorgegebenen Zone
möglich

Das Zusatzlogo kann
nur in den Basisfar-
ben Blau oder Grau
eingesetzt werden
(Farbdefinitionen
siehe Seite 28)

Die maximale Breite
des Zusatzlogos ent-
spricht der Breite des
Grafikelements aus
dem Universitätslogo

Es gibt keine Fakultätslogos. Über den Einsatz von Institutslogos entscheidet das
Rektorat. Entsprechende Absprachen erfolgen über das Referat Hochschulmarketing.

Geschäftsdrucksachen
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Prof. Dr.

MARTINA MUSTERMANN

Geschäftsführerin

International Graduate School

Warburger Str. 100

33098 Paderborn

Fon +49 5251 60-1234

Mobil +49 123 3456789

Fax +49 5251 60-34 56

E-Mail m.mustermann@upb.de

Die Universität der Informationsgesellschaft
UNIVERSITÄT PADERBORN

International Graduate school
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t  Veranstaltungsunterlagen
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t  Präsentationen

Präsentationsmedien sind wichtige
Elemente der internen und externen
Kommunikation der Universität. Die
Präsentationen sollen dabei einem
einheitlichen Erscheinungsbild fol-
gen, also die vorgegebenen Gestal-
tungsparameter des Corporate De-
signs, wie Logo, Schriften und Far-
ben nutzen. Durch die einheitliche
visuelle Struktur aller Präsentati-
onen wird eine positive Wirkung
nach außen und innen erreicht und
die Zugehörigkeit zur Universität
Paderborn dokumentiert.

Darüber hinaus ergeben sich aber
auch praktische Vorteile. Durch die
Verwendung der angebotenen Mus-
tervorlagen muss nicht jede Präsen-
tation neu entwickelt und gestaltet
werden. Die Verwendung der gestal-
teten Basisaufbauten öffnet Freiräu-
me für eine intensive und  attraktive
Ausarbeitung der Inhalte.
Um allen Wünschen innerhalb der
Universität weitestgehend gerecht
werden zu können, bieten wir Ihnen
unter der Webadresse 
www.upb.de/corporatedesign
drei unterschiedliche Musterauf-
bauten mit jeweils alternativen 
Titelgestaltungen an.

Veranstaltungsunterlagen
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Allen Vorlagen liegt das gleiche
Basislayout zugrunde. Werden die-
se Vorlagen und Vorgaben konse-
quent genutzt, entsteht der wün-
schenswerte Eindruck einer Ge-
schlossenheit, die die Universität
Paderborn bei unterschiedlichsten
Gelegenheiten, wie Messen, Sym-
posien, Informationsveranstaltun-
gen, etc.  positiv von den Mitbewer-
bern unterscheidet.

Die angebotenen Vorlagen um-
fassen in der vorliegenden Basis-
version jeweils eine Titelseite, 
einen reinen Textaufbau und zwei
Bild-/Textkombinationen. Die vor-
gegebenen Textanteile können
schnell und problemlos über-
schrieben und die Bilderanteile
durch spezifische Vortragsinhalte,
seien es Bilder oder Grafiken, er-
setzt werden.

Natürlich sind auch andere sinnvol-
le Bild-/Textkombinationen mög-
lich und gewünscht. Dabei ist le-
diglich zu beachten, das der Grund-
aufbau der Seiten nicht verändert
wird und die Textgrößen und Typen
nicht verändert werden.
Statt der Schriftfamilie Arial Narrow
kann auch die Schriftfamilie Arial
eingesetzt werden.
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Veranstaltungsunterlagen

Weitere Mustervorlagen finden Sie auf 
unserer Webseite unter  
www.upb.de/corporatedesign
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t  Namensschilder

Die unten stehende Abbildung
zeigt den exemplarischen Aufbau
eines Namensschildes. Aufgrund
der unterschiedlichen Formate und
Ausführungen der Produzenten

36

können leider keine weiteren ver-
bindlichen Vorgaben gemacht wer-
den. Die Gestaltungsvorlage muss
in der Größe auf die jeweiligen Vor-
gaben angepasst werden.

Veranstaltungsunterlagen

Prof. Dr.

Martin Mustermann

Dekan

Fakultät für Naturwissenschaften

FF Meta Medium Caps
Schriftgröße 12 pt.

FF Meta Black Caps
Schriftgröße 20 pt.

Format der Mustervorlage 90 x 55 mm
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